
esus Ist krista  ares ucdentitum
In Erinnerung den Judaisten und christlich-jüdischen

Theologen Professor Dr. Clemens TIThoma (1932-20

Alwın Renker

Am Dezember 2071 verstarb 1mM Pflegezentrum Baar (Schweız) 1m Alter
V& 79 Jahren der bekannte Judaist Professor Dr. Clemens Thoma, langjäh-
rıger Chefredakteur un: Ehrenmitglied des Freiburger Rundbriets.

Clemens Thoma wurde November 19397 1n Kaltbrunn, Kanton St
Gallen, geboren, MIt zehn Geschwistern autwuchs. ach
dem Abıitur 1957 Humanıstischen Gymnasıum 1in Eıinsiedeln, Schweiz,
un dem Studium der Theologıe 1in St Augustın be] Bonn un:! St Gabriel
be1 Wıen wurde Mitglied der Steyler Missionsgesellschaft SVD) und ‚
hıelt 1961 die Priesterweihe. achJudaistik-Studien un: der Promaotion be1
Protessor Kurt Schubert in Wıen (  e966) übernahm 'Thoma 1971 den
Lehrstuhl für Bibelwissenschaft un: Judaistık der damalıgen Hoch-
schule 1n Luzern. In dieser Zeıt erschıenen och eın Jahr VOT Franz Muß-
{ 7 Traktat ber dıe Juden“ Thomas »” Christliche Theologıe des Juden-
FUMS  « (Pattioch, Aschaftfenburg und das Buch „ Theologische
Beziehungen zan”ıschen Christentum und Judentum“9Wiıssenschaftlıi-
che Buchgesellschaft). Zur Verleihung der Buber-Rosenzweig-Medaılle
1994, die Thoma mıiıt dem inzwischen verstorbenen Protessor
und Rabbiner Petuchowski erhielt?2, W Aar Thomas uch „Das E$SS1A4S-
projekt“ (Pattloch, erschienen. Das 1989 erstmals mıiıt DPe-
tuchowski publizierte „Lexikon der jüdisch-christlichen Begegnung“
schien 1997 in Zzweiter Auflage und 2009 einen iıslamischen Teıl
erweıtert 1m Herder-Verlag Freiburg.

Dieses Flusser-Wort Waltr eın oft wiederholtes Lieblingszıtat VO  e Clemens Thoma:;: vgl (S8-
1NECNS Thoma, David Flusser: Aussagen ın Briefen und Vorträgen, FrRu 8(2001)86-—93, hıer

Vgl Wiıeland Zademach, Den Anderen AaAl dem Glauben merstehen lernen. Eıne jüdische
Theologie des Christentums (In Erinnerung an J. Petuchowski), FrRu1
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In den zehn Jahren bıs ZUaNT: Gründung des „Instituts für jüdisch-christli-
che Forschung” (Euzern intensıvierte 'Thoma seıne Tätigkeit als (CIT-

yanısator VO jüdisch-christlichen Symposıen, erst 1n Kuzern; ann 1n Bern,
deren Ergebnisse iın der Schriftenreihe „Judaica etf Christianda CC oreifbar sınd

Den Anstof( Z Fortsetzung VO Thomas Tätigkeit 1mM „Freiburger
Rundbrief“, die 1971 auft Einladung der Herausgeberın und Begründerın
Dr. Gertrud Luckner begonnen hatte, 1U in Neuer Folge, zab die Finbe-
rufung eıner Konterenz Julı 1991 durch den damalıgen Erzbischot
VO Freiburg, Oskar Saıer, 1m Mutterhaus der Vinzentinerinnen 1ın rel-
burg. In der Einladung wurde zıtiert, W 4S Dr. Ehrlich A 1985 ber den
Freiburger Rundbriet „Seıne Bedeutung 1St unermesslich.“ Der(
ıschof schrieb:

„Dieser ‚Freiburger Rundhrief’ oll als
A Dr. Luckners grofßes Lebenswerk
der Versöhnung 7zwischen Juden un
Christen weitergeführt werden. Herr
Protfessor Clemens Thoma, der bısher
schon dıe Schriftleitung MmMI1t ıhr geteilt
hat, 1St dankenswerterweıse bereıt, das
Werk weiterzutühren. Sein Konnen
und se1ın Engagement sind die Garantıe
dafür, 4SS der Freiburger Rundbrief
weıterhın eıne unentbehrliche oku-
mentatıon für dıe christlich-jüdische\ Zusammenarbeıt leiben wird.“

Prof. Dr. Clemens TIThoma
Foto Franz Schurtenberger.

(GewI1ss hatten Oesterreicher* un eın Jahr ach 'Thoma Franz
MulfSner ZU christlich-jüdischen Diıalog Bedeutendes veröffentlicht. och
Thoma gebührt sicherlich der Ruhm, MIt grofßer Zähigkeıt un iımmensem
Forschergeıst der Sache W1e€e eın 7zweıter weitergearbeıtet haben Man
sıeht das den Entwicklungen 1ın den ben genannten Büchern ” Christlı-

Vgl Hanspeter Heınz, YNSE Ludwig FEhrlich ZU Gedenken (1921—-2007), FrKRu

15(2008)82—85.
4) In memoriam, /ohannes Oesterreicher (1904—1993), FrRu 1(1993/94)68—70.
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che Theologıe des Judentums“ 35 I7 Theologische Beziehungen zayıschen
Christentum und Judentum“ HE schliefßlich bedeutungsvollsten Buch,
)) Das Messtasprojekt“. Hatten 1n den beiden Vorgangern och das Konzıils-
dokument „Nostra AeFTÄTEe (1965) un: der Synodalbeschluss 3/ der Evan-
gelıschen Kırche 1m Rheıinland (1980) ber Hemmnıisse heutiger Juden g-
SCH den Dialog mıiıt Chrıisten und auch Überlegungen den polıtischen,
gesellschaftlıchen und reliıg1ösen Krisen 1n Israel eine Rolle gespielt,
TE 1mM 39 Messtasprojekt“ viele Intormationen ber das Jesus VO  a azaret
zeıtgenössısche Judentum, das Judentum 1mM Miıttelalter und 1n der euzeılt
geliefert worden. Zurechtrückungen sınd erfolgt, die christliche Juden-
fteindschaft auch die 1ın der Kırche unerschrocken entlarvt.

Die 1n Zusammenarbeıt MILT: Sımon Lauer bzw. Hanspeter Ernst heraus-
gebrachten jer Bände „Die Gleichnisse der Rabbinen CC (1986—1 997 stellen
e1In eingelöstes dringliches Desiderat dar iın Bezug auf die Jüdısche W1e€e die
christliche Theologıe. Im „Messtasprojekt“ 1ST eine VO  = der christlichen Theo-
logıe längst och nıcht übernommene These aufgestellt, der Jüdısche Beıtrag
FT Verurteilung Jesu se1 hıistorisch nıcht verıitizieren. Dıies 1St e1in schwer
verdaulıicher Brocken angesichts der neutestamentlichen un lıturgischen
( Le_ktüre der Passıonsgeschichte.

ach dem Wıedererscheinen des Freiburger Rundbriefs 993/94 lie-
CIl Jetzt Jahrgänge VOIL, dıe Thoma als Chefredakteur bıs seıner
schweren Krankheit VOT W e1 Jahren verantwortete Aus dem in seliner Art
einmaligen Freiburger Rundbrief 1n e1rster Folge (alte Reihe) bıs 1986 1st eın
modernes Dialogheft geworden, das viermal 1mM Jahr erscheint. Christliche
W1€e Jüdische Stiımmen, bereıts VO utoren 1n der nachfolgenden (senera-
tıon, sınd vernehmbar gemacht, das Zeıtgeschehen SOWeıt möglıch einge-
tangen, dıe Buchproduktion ZU christlich-jüdischen Dialog besprochen.
Unverwechselbar sınd die Ediıtorials aus der Feder VO Prof Thoma

1998 Wr das Dokument der Kommuissıon für relıg1öse Beziehungen mıiıt
dem Judentum , We remember OLV erıinnern UNSs Nachdenken ber dıe
Schoa CC Gegenstand eines kriıtischen Kommentars VO Thoma, den )) Atı-
hanısche Reue nıE Einschränkungen“ (FrRu 5[1998]161—167) ber-
schrieb. Inhaltlich vermıisst jegliches Eıngehen auf antıyüdısche Haltungen
der Christenheit 1ın der Geschichte, auch den Päapsten 1US un Leo
AIIL., „die sehr tleißig un exakt 1n der Verurteilung VO Häresıen un: welt-
lich-antikirchlicher Bewegungen -9 denen aber nıcht einfiel, den dıe
]pden Leib und Leben bedrohenden Rassısmus verdammen“
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Im Blick auf die Jahrtausendwende un auf das Apostolische Schreiben
Tert1io0 millennı0 Aadvenıente VO Johannes Paul 11 begrüßte 'Thoma die
„Reinigung des Gewi1issens“. In FrRu 7(2000)161—166 ahm Bezug auft
dıe „grofße Versöhnungsbitte der katholischen Kırche“, die Johannes Paul
88 Maäarz 2000 1m Petersdom aussprach un annn Marz 27000

der Westmauer des Tempels 1n Jerusalem aut se1iner Heilig-Land-Reıse
als Pilger wiederholte. Das Bild hat sıch u1ls allen eingeprägt (ebd 180).

Zur Erklärung der Kongregatıon für die Glaubenslehre 7 OMINUS Tesus CC

(6 Aug machte Thoma sıch dıe Meınung VO  . Ernst Ludwig Ehrlich
eıgen: „Dominus lesus geht uns Juden nıchts Für die christlich-jüdı-

schen Beziehungen 1St CS unerheblich.“ Heute wı1ıssen WIT, 24SS der ntert1i-
tel der Erklärung ber dıe Einzigkeıit un: dıie Heilsuniversalıtät Jesu Christı
un der Kıirche Zn ungelösten Problem 7zwischen Christen urn Juden
führt den beiden Heilswegen.

Eıne letzte wichtige Stellungnahme Thomas ZU Zeitgeschehen vieles
andere mussen WIr auslassen 1St seıne Rezeption der Bılanz, die der Bon-
1IAGT: Theologe Thomas Fornet-Ponse iın seinem uch A LM Geheimnis der
Kiırche“ ZOS 'Thoma formulierte: „Judentum un Christentum, verbunden
ın der ‚Reich-Gottes-Hoffnung”“.> Fornet-Ponse konnte den erzens-
wunsch Thomas belegen, 4SS nıcht 1Ur die christliche Bibelwissenschaft,
sondern auch dıe Fundamentalheologie un:! Dogmatık auf die Linıe VO  -

Nostra Aetiate 4, aus der Erklärung des 7 weıten Vatikanıschen Konzıils ber
das Verhältnis der Kırche den niıchtchristlichen Religionen, einge-
schwenkt3wenı1gstens 1ın Vertretern w1e Papst Johannes Paul 11 Kar-
dıinal Walter Kasper, Kardınal Joseph Ratzinger bzw. Papst Benedikt XN
un: Josef Wohlmuth Es die Ergebnisse der theologischen For-

schung, die Röm O11 und annn den ungekündigten und 7zwıischen (zotf
un Israel herausstellten un: jegliche Substitutionstheorie, D die Erset-

ZUNS Israels als Volk Csottes durch dıe Kırche, als verhängnisvollen Irrtum

begriffen. Clemens Thomas Wunsch W ar CS; 24SS sıch doch alle theolog1-
schen Disziplinen auf die FErkenntnisse der christlich-jüdischen Forscher
W1€e selbst un: Franz Mufßner, 1aber auch bedeutender Namen auf CVaNZC-
ıscher Seıite stutzten und eıne CcCu€e€ christliche Theologıe des Judentums
verwirklichen.

Clemens Thoma, Judentum UN Christentum. Verbunden ın der Reich-Gottes-Hoffnung,
rKu 16(2009)2—8.
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